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Panorama ermöglicht ein umfassenderes
Screening bei Zwillingsschwangerschaften
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Panorama bietet jetzt Screening-Tests bei 
Zwillingsschwangerschaften, nach Eizellspenden 
und bei Leihmutterschaft an

Informationen zur Zygotie

Individuelle fetale Fraktionen bei zweieiigen Zwillingen  

Fetale Geschlechtsbestimmung für jeden Zwilling 

Wahrscheinlichkeit von Monosomie X bei eineiigen Zwillingen

Der Panorama-Test untersucht Zwillingsschwangerschaften auf 
Trisomie 21, 18 und 13, mit einer kombinierten Sensitivität von über 
99% und Spezifität von über 99% laut Validierungsstudie.1

Nur der 
Panorama-Test 
liefert:

Der Panorama-Test ermittelte eineiige Zwillinge mit über 99% Sensitivität und 
Spezifität.1 

Bei eineiigen Zwillingen kann eine erhöhte Wahrscheinlichkeit von Schwan-
gerschaftskomplikationen bestehen, einschließlich intrauteriner Wachstumsstörung, 
Geburtsfehlern und des fetofetalen Transfusionssyndroms (FFTS).2–7
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Häu�gkeit bei ZwillingsschwangerschaftenPanorama hilft Ärztinnen 
und Ärzten, das Risiko von 
Erkrankungen abzuschätzen, 
die in circa 

2.2%

aller Zwillingsschwanger-

schaften auftreten.2-12

*rechnerischer Inzidenzwert

Screening-Möglichkeiten 
bei Zwillingsschwanger-
schaften, nach Eizell-
spenden und bei 
Leihmutterschaft:

· Trisomie 21

· Trisomie 18

· Trisomie 13

· Monosomie X*

· Aneuploidien bei
Geschlechtschromosomen (angezeigt
wenn beobachtet)*

· Mikrodeletionssyndrom 22q11
(optional)*

* Nur bei eineiigen Zwillingen möglich
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Panorama hilft Medizinern Zwillingsschwangerschaften erfolgreich einzustufen2–7 

Obwohl die Chorionizität in einer Schwangerschaft bereits früh zuverlässig bestimmt 
werden kann, haben Studien nachgewiesen, dass bis zu 19% der monochorialen 
Schwangerschaften fälschlich als dichorial eingestuft werden.4 

Panorama ermöglicht es Medizinern, ihre Ultraschall-Ergebnisse mit einer frühen und 
akkuraten Bestimmung der Zygosität abzugleichen.

Die Identifizierung von eineiigen Zwillingen mit Hilfe des Panorama-Tests ermöglicht die 
Veranlassung von früheren, gezielten Ultraschall-Untersuchungen auf Chorionizität und damit 
verbundene Komplikationen. Wenn Klarheit darüber besteht, dass eine 
Zwillingsschwangerschaft zweieiig ist, sinken die Bedenken bezüglich FFTS.
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Diagnose der
Eineiigkeit

NIPT-Befund 
mit Ultraschall-
Ergebnissen
abgleichen
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